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28eihnachts~©efchenk an die 2ïïcnfchhcit
©eht's auch oielen fchlecht im Ceben.

Sterben mögen fie doch nicht.

Soch dagegen gibt's kein 2<räutlein
2Bie bei ßalsroeh oder (Sicht.

Ginmal muß geworben fein
2Iun kommt einer und fchreit: 2Zein!

3ch oerläng're eure 3ahre!
i)Baßt nur auf und folget mir!
2TCein Gnflem, das munderbare,

3ft ein Gebenselijier
Gine 2iffendrüfe reicht.

Saß das Ceben roeiter fchleicht!

Srüfen oon dem 2Jffentiere,
Sie man auf den 2Ttenfchen pfla^t,
Gie beroirken, daß als ©reis man
2Bie mit 3roan3Ég fahren tan3t.

3a, ich glaub', durch mein 2?e3«pt

jedermann für immer lebt!"

Go fpricht ein 2Jmerikaner,
Gin profeffor, hochgelehrt,
Ser den 2ïïenfchen juft oor 2Seihnacht
Solche 2Jffenfreud' befchert.

ßumbug hat noch flets rentiert,
3er auf Summheit fpekuliert!

23ielleicht. daß der braoe 2öilfon,
Ser unjlerblich fich blamor,
2Beil er oon den 14 funkten
2Ille nach und nach oerlor
Semgemäfj auf Grden hier
2Jlt roird roie ein 2Iïammuth-Sier. ßamurhabi

Die ttletynadjte - ßotfefiaft
2Sofür die gon3e 2Selt

gelflten und geflritten,
roofür fich totgequält
Sran3ofen, Keger, Sriten:

(Erreicht ijl es gottlob 1

Gs bimmeln alle ßerden
und freuen fich darob,
dah Sriede herrfcht auf (Erden.

Ser alte Ghrifiengott.
er hat uns nicht oerlaffen,
endlich, poh fapperlot,
roird's ruhig auf den (Baffen.

Kein Klenfch mehr, der noch friert 1

Kein Kolk In Knechifchoftsfeffelnl
Klan kann gan3 ungeniert
fich dehnen in den Sejfeln.

Sie 2öelt ift frei und froh

an allen (Eck- und (Enden,

folange Glemenceau

uns alle hat in ßänden.

Sas SSohlgefallen foll
kein Seufel uns mehr .rauben

Sie Sotfchaft hör' ich roohl,

allein mir fehlt der ©lauben.
Abraham a Santa Clara

Drucffeljler

2Jls er geheiratet und glücklich acht

2(inder hatte, fchien er mit großen Gchmie-

rigkeiten 3U kämpfen." «

Des ^innfblôûten nôe?
Sie Schachteln mit den Sinnfoldaten
Soll man nun plöhlich nicht mehr fehnl
(Es fei nicht Spiel3eug an3uraten.

Sas rieche nach dem 2ö«ltkrlegsbraten,

Klan roerde das roohl auch oerftehn.

Kein Säbel und ffieroehrlein fchmücke

ßinfür der Suben SSeihnachtsbauml

[Jn diefen Singen häufe Suckel

So roird aus einer Spiel3eug-Klücke
(Ein (Elefant ein Kiefenfifchl

Koch lange roohl braucht man Kîili3en

ünd ruftet ab fo bald nicht gleich.

Sroh Kafenrümpfen, Ghrenfpihen

Cafjt euch Soldaten nicht ftibihen,

Sie roandern durch das Kinderreich 1

ßätf man in diefen lehten [Jahren

Klit Sleifoldaten nur gefpielt,

Sie 2Selt roär' beffer roohl gefahren,

Sie heut' noch liegt fich In den ßaaren,
Srohdem ihr Klütchen fie gekühlt.

Cafjt Sleifoldaten drum marfchieren,

2Sie einft 3U unfrer [Jugendjeit.
Sie Srocht- Kultur roird nichls oerlieren

Sabei und uns roird's kaum genieren",
SSenn fi* der (Enkel daran freut! -ec-

6erHn-3ürid>
Ser K I a d d er a d a t f ch" oerlautbarfe letjthin

folgende Kpoftrophierung der Schroei3:

Kn die Schroei3
Kuch du heifcht oon uns 50 Klillionen
(Enlfchädlgung, du Cand des edeln Seil!
2öas follft du diefen boche roohl auch oerfchonen,

25o doch heut' jeder fchindet ihm das Seil.
Soch höre, Schroe'13, laff' deine Klpenglpfel
Kicht oorher fchon In heller Sreude glühn,
Senn unfer Salles überfteigt die ©Ipfel,
Srum fcheint umfonft dein redliches Semühn.

Ser Kebelfpalter" repli3iert hierauf:

ßör', Seutfchland, unfre fchönen Klpenglpfel
Sind täglich jeht in Kebel eingehüllt.
Som Kleid der [Jungfrau fl eHt man keinen 3ipfel,
Saher der Käme Kebelfpalter" roeift!

23 r find trotjdem uns nah. Serlin und Sürich!
Sem kleinen Gohn geht letjt'res über Klles.
2Slr find noch immer, roie oor Seiten, fpür' ich,

Sas Cändchen Seils, du Cand des Schmock, des

Salles". «

eowe^ruflïfcfyer Dialog

2\!egierungs-2<ommiffär: Gie haben

eben 3U oiel ordentliche ÎJlrofefforen an

3hrer Clnioerfität!
SKektor: ßm, roie meinen Gie das?

2<ommiffär: 2Tun, roeil oon ordentlichen

Sprofefforen nichts Außerordentliches

mehr 3U erroarten fleht.
ß. 0. ß.

6djütte.reime
Klan fleht jetjt manche Same glänjen
[Jn allerhand Keklametän3en.
Und roie fle ihre Seine heben,

Sa roürd' fogar der ßeine beben. Cothario

6o0l>aft

Gr: Ôrau, roeißt du auch, daß roir

nächflens fchon unfere filberne
ßoehjeit feiern können?

Gie (oerroundert): 28ie kommfl du

nur auf diefe 3dee? 2Bir find ja
doch erft 3roölf und ein halbes

3ahr oerheiratet?

Gr: 3a, eben darum! Su roeißt ja
doch: 20*iegsjahre 3ählen doppelt!

Sch.

O qaae mutatio rerum!
Ginfl hat's geheißen : klappern

gehört 3um ßandroerk.

3et)t fcheint es 3U heißen : plappern
gehört 3um ßandroerk! r. g.ß.

Die fiusgtftofitntn
ghr fteht im Seftestrubel,
ihr hört den Kinderjubel,
euch täte es noch leid,

roenn es nicht friert und fchnelt.

[Jhr brennt jeht bunte Ker3en,

fchenkt ©üchi euch und ße^en
roir feiern diefes Sefl,
forocit man es uns läht.

[Jhr fiht bei SSein und Kuchen,

roir frieren und roir fluchen,

uns brennt die Schmach noch aus,

Sod hiefi der Samichlaus.

Guch ift fie ooller ©naden
und fröhlichkeitsbeladen,
die feiige 28elhnachts3eit

uns frifit die Ginfamkeit.

[Jhr trinkt, derroeil roir Iech3en.

ihr fingt, derroeil roir äch3en,

und eine Same fpricht
oielleicht gar ein ©edicht.

2Senn uns das Ghriftkind aber

(ihr feht, uns fticht der ßaber)
doch fucht, dann fagt dem Sings:
Sraht3aun, parterre, links! Slps

ttlitteilung der. Weltoetterarie
Ser oom lieben ©ott 17. Se3ember

angeordnete Weltuntergang ifl auf
Serlangen Glémenceau's Derfchoben roorden.

Siefer oerlangt, daß damit bis 3ur ooll-

{ländigen 2Siederherflellung der 3erflörten

©ebiete durch die Seutfchen 3ugeroartet
roerde.

Gt. 2Tiklaustag 1919.

Petrus.
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Weitinackts-Gesclienk an die ?l?ensclilie.t
Gent's aucn vielen scblecbt im Leben.
Sterben mögen sie ciocb nicbt.

Docb dagegen gibt's kein Rräutlein
Wie bei fzoiswek oder Già
Einmol muß gestorben sein

Nun kommt einer und scbreit: Nein!

Icb verläng're eure Iobre!
Paßt nur auf und folget mir!
Alein System, das wunderbare.

Ist ein Lebenselixier?
Eine Assendrüse reicbt.

Daß das Leben weiter scbleicbt?

Drüsen oon dem Assentiere.
Die man auf den Alenscben pflanzt.
Sie bewirken, daß als Greis man
Wie mit zwanzig Iakren tanzt.

Ia. icb glaub', durcb mein Rezept
Jedermann für' imme? lebt?"

So spricbt ein Amerikaner.
Cin Professor, kockgeiekrt.
Der den Alenscken just vor Weiknackt
Soicke Assensreud' bescbert.

fzumbug kat nock stets rentiert.
Der ous Dummkeit spekuliert?

Aielieickt. doß der brave Wilson.
Der unsterbticb sicb biamor.
Weil er von den 14 Punkten
Alle nacb und nocb verlor
Demgemäß auf Erden kier
Alt wird wie ein Alammutk-Tier. rzarnuriiadi

Die Weihnachts - öotschaft

Wofür ciie ganze Weit
gelitten unci gestritten,

wofür sick totgequält
Sranzosen, Neger, Briten:

Erreicbt is! es gottlob!
Es bimmeln alle Keräen
uncl freuen sick ciarob,

ciah Sriecle kerrsckt aus Crclen.

D-r alte Ckrisiengolt.
er kat uns nickt oerlassen,

encMck. poh sapperlot.
wircl's rukig auf cien Gassen.

Aein Ntensck mekr. cier nock friert I

Nein Bolk in Nneckisckafissesselnl

Ntan kann ganz ungeniert
sick äeknen In cien Sesseln.

Die W-I« Ist frei uncl frok
on allen Eck- uncl Encien,

solange Clêmenceau

uns alle kat in Känäen.

Das Woklgesailen so»

kein Teufel uns mekr rauben

Die Botsckast kör' Ick wokl.
allein mir feklt «1er Glauben.

Druckfehler

AIs er gekeiratet und giückiick ackt

Rinder katte. sckien er mit großen Scbmie-

rigkeiten zu kämpfen." «

Des Zinnsoldaten Ende.
Die Scbacbleln mit clen 5Z!nnsoIcIaten

So» man nun plöhlick nlckt mekr seknl

Es sei nickt Spielzeug anzuraten.

Das riecke nock oem Weltkrlegsbraten.
Ntan wercle ctas wokl ouck verstekn.

Nein Säbel unä Gewenrlein scbmücke

KInsür äer Buben Weiknacktsbauml

In äiesen Dingen bause Tücke!

So wlrä aus einer Spielzeug-NIücke

Ein Elesan« ein Rl-sensisck l

Nock lange wokl brauckt man Ntilizen

(tnä rüstet ad so balä nlcbt glelck.

Troh Nasenrümpfen. (Zkrenspihen

Loht euck Soläaten nickt stibihen.

Die wanäern äurck äas Nlnäerrelck!

Kätt' man In äiesen lehten Iakren
Ntit Bleisoiäaien nur gespielt.

Die Welt wär' besser wobl gesabren.

Die beut' nock liegt sick In äen Kaaren.

Trohäem Ikr Ntütcken sle gekük».

Laht Bleisoiäaien ärum marsckleren.

Wie «inst zu unsrer Iugenäzeit.
Die Prack«. Nuitur wirä nickts verlleren

Dobel unä uns wlrä's kaum genieren".
Wenn stck äer Enkel äaran freut! -««-

Serlin-Aürich
Der ..N I a ä ä er a ä a t sck" oerlautbarte letztbin

solgenäe Apostropklerung äer Scbweiz:

An äle Sckweiz
Auck äu keisckt von uns SO Aliilionen
Eritscböäigung. äu Lanä äes eäeln Teil!
Was sollst äu äiesen bocke wobi auck versckonen.

Wo äock keui' jeäer sckinäet ikm äas Seil.
Dock köre. Sckweiz, lass' äeine Alpengipsel
Nickt vorker scbon in Keller Sreuäe glükn.
Denn unser Dalles übersteigt äie Glpfel,
Drum scbeint umsonst äein reälickes Bemllkn.

Der Nebeispalter" repliziert kierauf:
Kör', Deutscklanä. unsre sckönen Alpengipfel
Sinä täglick jetzt In Nebel eingebaut.
Bom Nielä äer Jungfrau stebt man keinen 2Ipfe>,

Daker äer Name Nebeispalter" welst!

W r stnä trohäem uns nak. Berlin unä 5ZürIck!

Dem kleinen Eokn gekl ieht'res über Alles.

Wir sinä nock immer, wie vor !Zeiten, spür' Ick,

Das Länäcken Teils, äu Lanä äes Sckmock, äes

Dalles". «

Soviet-ruMcher vialog
Regierungs-Rommissär: Sie Koben

eben zu viel ordentiicbe Professoren an

Ikrer Universität?

Rektor: Km. wie meinen Sie das?

Rommissär: Run. weil von ordent-
iicben Professoren nicbts Außerordent-
iicbes mebr zu erwarten stekt.

kZ. I. 6.

Schüttelreime
Alan stekt jeht mancbe Dame glänzen

In ollerkanä Neklometänzen.
ltnä wie ste ikre Beine keden.

Da würä' sogar äer Keine beben. Lcàri-,

Soshaft

Er: Srau. weißt du auck. daß wir
näckstens sckon unsere silberne

fzockzeit seiern können?

Sie (verwundert): Wie kommst du

nur aus diese Idee? Wir stnd ja
dock erst zwöls und ein Kalbes

Iabr verbeiratet?

Er: Ia. eben darum? Du weißt ja
docb: Rriegsjakre zäbien doppelt!

Scn.

quae mutatio rerum!
Einst Kot's gekeißen : RIappern

gekört zum kbandwerk.

Jetzt sckeint es zu keißen : Plappern
gekört zum Handwerk! t?, g.i?.

Die Msgestoßenen
Ikr stekt Im Sestestrubel.

lkr kört äen NInäerjubel.
eucti täte es nock leiä,

wenn es nickt friert unä scknelt,

Ikr brennt jeht bunte Nerzen.

sckenkt Güehl euck unä Kerzen

wir feiern äieses Sest.

soweit man es uns läßt.

Ikr stht bei Wein unä Nucken.

wir frieren unä wir stucken,

uns brennt äle Scbmack nock aus.

Toä Klef? äer Samicklaus.

Euck Ist ste voller Gnaäen
unä frökllckkellsbelaäen,
äie selige Weiknackiszeit
uns frlfzt äie Einsamkeit.

Ikr trinkt, äerweil wir leckzen.

Ikr singt, äerweil wir äckzen.

unä elne Dame sprickt
viellelckt gar ein Geäickt.

Wenn uns äas Ekristklnä ader

(ikr sekt. uns stickt äer Kaber)
äock suckt, äann sagt äem Dings:
Draktzaun. parterre, links! Sip»

Mitteilung öer Weltwetterwarte

Der vom lieben Gott 17. Dezember

angeordnete Weltuntergang ist ous

Verlangen Elêmenceau's oerscboben worden.

Dieser verlangt, daß damit bis zur
vollständigen Wiederberstellung der zerstörten

Gebiete durcb die Deutscben zugewartet
werde.

St. Riklaustag 1919.

Petrus.
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